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Kreistagsbüro, E-Government 
 
 

Ergebnisniederschrift 
 

über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses (HFA/VIII-011/2007) 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg 

 
am 03.12.2007, 15:15 Uhr bis 17:30 Uhr, 

Sitzungszimmer Kasino, Raum 2010 C, Kreishaus Darmstadt, Jägertorstraße 207 
 

- - - 
 

Tagesordnung 
 

TOP Betreff 

Öffentlicher Teil 

 1. Vorbereitung der Kreistagssitzung 

 1.1. Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2006 des DA-DI Werkes gem. § 8 Abs. 3 
Ziff. 5 des Eigenbetriebsgesetzes 
Vorlage: 1449-2007/DaDi 

 1.2. Jahresabschluss sowie Prüfbericht 2005, Vorlage an den Kreistag gem. § 52 HKO 
i.V.m. §§ 114t, 114u und 123a HGO 
Vorlage: 1561-2007/DaDi 

 1.3. Entwurf des 2. Nachtragswirtschaftsplanes 2007 des Eigenbetriebes Kreisagentur für 
Beschäftigung 
Vorlage: 1473-2007/DaDi 

 1.4. 2. Nachtragswirtschaftsplan 2007 des Eigenbetriebs "Kreiskrankenhäuser" 
Vorlage: 1558-2007/DaDi 

 1.5. Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2007 des Da-Di-Werkes 
Vorlage: 1525-2007/DaDi 

 1.6. Investitionsprogramm "Zukunft, Bildung und Betreuung" 2003 - 2007 - 
Überplanmäßige Ausgaben 

Mehrkosten für Baumaßnahmen an der Goetheschule in Dieburg, der Gerhart-
Hauptmann-Schule in Griesheim, der Schule auf der Aue in Münster, der 
Schillerschule in Pfungstadt, der Gesamtschule im Schuldorf Bergstraße in Seeheim-
Jugenheim, der Albrecht-Dürer-Schule/Peter-Petersen-Schule in Weiterstadt 
Vorlage: 1620-2007/DaDi/1 

 1.7. Übernahme von Geschäftsanteilen an der "FrankfurtRheinMain GmbH - 
International Marketing of the Region" 
Vorlage: 1542-2007/DaDi 
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 1.8. Zusammenarbeit mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt und dem Odenwaldkreis 

 1.8.1. Zukunft der regionalen Zusammenarbeit 
Vorlage: 1580-2007/DaDi 

 1.8.2. Auflösung des Zweckverbands Region Starkenburg 
Vorlage: 1581-2007/DaDi 

 1.9. Schulbauprogramm des Landkreises Darmstadt-Dieburg 2008-2011 
Vorlage: 1544-2007/DaDi 

 1.10. Ausgliederung des Strom- und Gasverteilungsnetzes aus der HSE AG 
Vorlage: 1556-2007/DaDi 

 1.11. Wirtschaftsplan 2008 des DA-DI Werkes 
Vorlage: 1450-2007/DaDi 

 1.12. Wirtschaftsplan 2008 der Kreisagentur für Beschäftigung 
Vorlage: 1518-2007/DaDi 

 1.13. Wirtschaftsplan 2008 des Eigenbetriebs "KiBiS" 
Vorlage: 1358-2007/DaDi 

 1.14. Wirtschaftsplan 2008 des Eigenbetriebs Kreiskrankenhäuser 
Vorlage: 1584-2007/DaDi 

 1.15. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2008 
Vorlage: 1496-2007/DaDi 

 1.15.1. Wirtschaftsplan 2008 - Umlage Zweckverband Starkenburg - Antrag CDU 
Vorlage: 1453-2007/DaDi 

 1.15.2. Wirtschaftsplan 2008 - Umlage Zweckverband Starkenburg - Änderungsantrag CDU
Vorlage: 1520-2007/DaDi 

 1.15.3. Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2008 
Vorlage: 1622-2007/DaDi 

 1.15.4. Wirtschaftsplan 2008 - Höhere Energiekosten - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1597-2007/DaDi 

 1.15.5. Wirtschaftsplan 2008 - Sozialticket - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1598-2007/DaDi 

 1.15.6. Wirtschaftsplan 2008 - EDV - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1599-2007/DaDi 

 1.15.7. Wirtschaftsplan 2008 - Kontoführungsgebühren - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1600-2007/DaDi 

 1.15.8. Wirtschaftsplan 2008 - Kreis kompakt - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1601-2007/DaDi 

 1.15.9. Wirtschaftsplan 2008 - Ortsumgehung Ober Ramstadt - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1602-2007/DaDi 

 1.15.10. Wirtschaftsplan 2008 - Sondermaßnahmen - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1603-2007/DaDi 

 1.15.11. Wirtschaftsplan 2008 - Stellenbesetzungssperre - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1604-2007/DaDi 

 1.15.12. Wirtschaftsplan 2008 - Wirtschaftsförderung - Antrag Die Linke-DKP 
Vorlage: 1605-2007/DaDi 
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 1.15.13. Wirtschaftsplan 2008 - Kreisblatt - Antrag CDU 
Vorlage: 1636-2007/DaDi 

 1.15.14. Wirtschaftsplan 2008 - Hochbegabtenförderung - Antrag CDU 
Vorlage: 1637-2007/DaDi 

 1.15.15. Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - Die Linke-DKP 
Vorlage: 1596-2007/DaDi 

 1.15.16. Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - FDP 
Vorlage: 1607-2007/DaDi 

 1.15.17. Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - CDU 
Vorlage: 1608-2007/DaDi 

 1.16. Auftragsvergaben 

Antrag der FDP-Fraktion 
Vorlage: 1551-2007/DaDi 

 1.17. Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutzgesetz 

Antrag der Fraktion von Die Linke-DKP 
Vorlage: 1552-2007/DaDi 

 2. Kenntnisnahmen 

 2.1. Schuldenmanagement des Landkreises Darmstadt-Dieburg - KiBiS 

Einsparung von Zinsen durch Anpassung der Tilgungsrate zu Darlehen Nr. 804 453 
037 bei der Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 
Vorlage: 1458-2007/DaDi 

 2.2. Unterkunftskosten für Hartz IV 
Vorlage: 1498-2007/DaDi 

 2.3. Eigenbetrieb für Gebäude- und  Umweltmanagement 
Vorlage: 1500-2007/DaDi 

 2.4. 3. Quartalsbericht 2007 des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
Vorlage: 1482-2007/DaDi 

 2.5. Schuldenmanagement des Landkreises Darmstadt-Dieburg  

Einsparung von Zinsen durch Anpassung der Annuität zu Darlehen Nr. 800 447 335 
bei der Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 
Vorlage: 1502-2007/DaDi 

 2.6. Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Vorlage: 1513-2007/DaDi 

 3. Mitteilungen und Anfragen 
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Anwesende 

 Fraktion der SPD 
 Herr Horst Deusinger Vertreter für Abg. Wucherpfennig, Dagmar 
 Herr Rolf Geiger  
 Herr Bernd Hartmann  
 Herr Bürgermeister Karl Hartmann  
 Herr Bürgermeister Norbert Leber  
 Frau Bürgermeisterin Christel Sprößler  

 Fraktion der CDU 
 Herr Peter Christ  
 Herr Bürgermeister Carsten Helfmann  
 Herr Andreas Reus  
 Herr Bürgermeister Reinhard Rupprecht  
 Herr Erhardt Zachertz  

 Fraktion von Bündnis90/Die Grünen 
 Herr Jochen Myrzik  
 Frau Marianne Streicher-Eickhoff  

 Fraktion der FDP 
 Herr Klaus-Jürgen Hoffie  

 Fraktion der FW 
 Frau Brigitte Tesch  

 Fraktion von Die Linke-DKP 
 Herr Werner Bischoff Vertreter für Abg. Busch-Hübenbecker, Walter 

 Kreistagspräsidium 
 Frau Brigitte Harth  
 Frau Karin Neipp  
 Herr Horst Pasewald  
 Herr Horst Vollrath  
 Frau Dagmar Wucherpfennig  

 Kreisausschuss 
 Herr Landrat Alfred Jakoubek  
 Herr Erster Kreisbeigeordneter Klaus Peter Schellhaas  
 Herr Kreisbeigeordneter Christel Fleischmann  
 Herr Kreisbeigeordneter Helmut Enders  
 Frau Kreisbeigeordnete Anita Korte  
 Frau Kreisbeigeordnete Anna Schneider  
 Herr Kreisbeigeordneter Georg Theiß  
 Herr Kreisbeigeordneter Rolf Meyer  
 Herr Kreisbeigeordneter Uwe Bülter  

 beratende Mitglieder 
 Herr George Bal  

 Verwaltung 
 Herr Christoph Dahmen  
 Herr Gerd Grimm  
 Herr Klaus Grimm  
 Herr Dr. Jan Hilligardt  
 Herr Michael Hutterer  
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Anwesende 
 Herr Bertfried Klanitz  
 Frau Klüsener  
 Herr Rainer Leiß  
 Frau Martina Löffler  
 Frau Rosemarie Lück  
 Frau Vera Schütze  
 Frau Ute von Massow  
 
 

Abwesende 

 Fraktion von Die Linke-DKP 
 Herr Walter Busch-Hübenbecker  

 Kreistagspräsidium 
 Herr Prof. Dr. Ralf-Rainer Lavies  
 Herr Manfred Pentz  

 Kreisausschuss 
 Herr Kreisbeigeordneter Dieter Emig  
 Frau Kreisbeigeordnete Doris Hofmann  
 Herr Kreisbeigeordneter Dietmar Schöbel  
 Frau Kreisbeigeordnete Karin Voigt  
 Frau Kreisbeigeordnete Barbara Kienitz-Vollmer  
 
  
Vorsitzender Hartmann stellt fest: 
 

1. Die Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses ist form- und fristgerecht 
ergangen. 

2. Der Haupt- und Finanzausschuss ist beschlussfähig. 
3. Vorsitzender Hartmann verweist auf die aktualisierte Tagesordnung und teilt mit, dass die 

Vorlagen-Nr. 
a. 1622-2007/DaDi: Ergänzungsvorlage zum Wirtschaftsplan 2008, 
b. 1544-2007/DaDi: Schulbauprogramm 2008-2011, 
c. 1596-2007/DaDi: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 – Die Linke-DKP, 
d. 1607-2007/DaDi: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 – FDP und 
e. 1608-2007/DaDi: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 – CDU 

als Tischvorlagen ausgelegt wurden. Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht
 erhoben. 
4. Einwände gegen die Ergebnisniederschrift der 10. Sitzung des Haupt- und 

Finanzausschusses wurden nicht erhoben. 
5. Schriftführer ist Klaus Grimm. 
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Protokoll 

des öffentlichen Teils 
 

Beschluss zu TOP  1. 
Vorlage-Nr.:  
Aktenzeichen:  
Betreff: Vorbereitung der Kreistagssitzung 
Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  1.1. 
Vorlage-Nr.: 1449-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-015 
Betreff: Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2006 des DA-DI Werkes gem. § 8 Abs. 

3 Ziff. 5 des Eigenbetriebsgesetzes 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2006 für das DA-DI Werk wird festgestellt. 
 

2. Der Jahresabschluss schließt mit einem Gewinn in Höhe von 298.974,37 € ab. 
 

3. Die Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 107.700 € aus dem Jahr 2006 wird an den 
Landkreis erstattet. 
 

4. Der Jahresgewinn wird auf  neue Rechnung vorgetragen. 
 

5. Der Bilanzgewinn stellt sich hiernach wie folgt dar: 
 
Jahresgewinn 298.974,37 € 
Verlustvortrag -117.424,95 € 
Eigenkapitalverzinsung an Landkreis -107.700,00 € 
Zinssicherungsrücklage -20.000,00 € 
 
Bilanzgewinn 53.849,42 € 
 

6. Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 2006 Entlastung erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.2. 
Vorlage-Nr.: 1561-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-023 
Betreff: Jahresabschluss sowie Prüfbericht 2005, Vorlage an den Kreistag gem. § 52 

HKO i.V.m. §§ 114t, 114u und 123a HGO 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Auf Nachfrage des Abg. Christ (CDU), ob und wo sich die auf Seite 10 des Berichts des 
Revisionsamts über die Prüfung des Jahresabschlusses 2005 dargestellte pauschale 
Wertberichtigung von 85% aus der Tabelle auf Seite 12 des Jahresabschlusses 2005 ablesen lässt, 
teilt Landrat Jakoubek mit, dass es sich bei den auf Seite 12 des Jahresabschlusses dargestellten 
Forderungen um Gesamtsummen handelt, die Forderungen gegenüber der öffentlichen 
Hand (Kreise, Gemeinden etc.) und Drittschuldnern (RV- oder SV-Träger) beinhalten. 
Diese Beträge sind nach den Erfahrungswerten voll realisierbar und damit nicht 
in ihrem Wert zu berichtigen. 
 
Der Kreisausschuss nimmt von dem Ergebnis der Jahresabschlussprüfung 2005 Kenntnis und legt 
dieses dem Kreistag gem. §§ 30 Ziffer 8 und 52 Abs. I HKO vor. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Jahresabschluss für das Jahr 2005 bestehend aus dem Einzelabschluss des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes wird gem. § 114t 
HGO vorgelegt. 

 
2. Der Jahresabschluss 2005 schließt mit einem Fehlbetrag von 37.625.610,88 Euro ab. Aus 

dem Vorjahr besteht ein Verlustvortrag von 66.071.950,00 Euro. Es ergibt sich ein 
Bilanzverlust in Höhe von 103.697.560,88 Euro. 

 
3. Dem Kreisausschuss wird für das Wirtschaftsjahr 2005 gem. § 52 HKO in Verbindung mit § 

114u HGO Entlastung erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.3. 
Vorlage-Nr.: 1473-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-017 
Betreff: Entwurf des 2. Nachtragswirtschaftsplanes 2007 des Eigenbetriebes 

Kreisagentur für Beschäftigung 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Entwurf des zweiten Nachtrags zur Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2007 wird 
festgestellt und dem Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Der Entwurf 
beinhaltet: 
  
 

§ 1 
        
Mit dem 2. Nachtrags-Wirtschaftsplan verändern sich die Ansätze im Erfolgsplan wie folgt: 
 

    
 Gegenüber  auf nunmehr Veränderung 

 bisher Euro  Euro  Euro 
a) im Erfolgsplan 
    die Erträge 100.691.185 101.933.003 1.241.818 
    die Aufwendungen 100.691.185 101.933.003 1.241.818 
 
 

§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, der mit dem 1. Nachtrag  auf 7.712.550 Euro erhöht wurde, wird 
nicht verändert. 
 

§ 3. 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Auszahlungen in künftigen 
Jahren für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird nicht verändert. 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird nicht verändert und bleibt bei dem Höchstbetrag von 18.000.000 
Euro. 
 

§ 5 
 
Es gilt der in der Kreistagssitzung am 11.12.2006 beschlossene Stellenplan. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.4. 
Vorlage-Nr.: 1558-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-021 
Betreff: 2. Nachtragswirtschaftsplan 2007 des Eigenbetriebs "Kreiskrankenhäuser" 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Entwurf der 2. Nachtragshaushaltssatzung des Eigenbetriebs Kreiskrankenhäuser für das 
Haushaltsjahr 2007 wird festgestellt und über den Kreisausschuss dem Kreistag zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. Er enthält im Einzelnen folgende Festlegungen: 
 
§ 1 Haushaltsgesamtbeträge 
Erfolgsplan: 

Erträge   € 37.943.613,00  bisher   € 38.920.852,00 
Aufwendungen  € 41.372.210,00  bisher   € 41.409.811,00 
Fehlbetrag   -€ 3.428.597,00  Fehlbetrag  -€ 2.488.959,00 

Vermögensplan, unverändert 
Einnahmen  € 1.314.427 
Ausgaben  € 1.314.427 
 

§ 2 Kredite 
Im Haushaltsjahr 2007 werden keine Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
aufgenommen. Die Tilgungsleistungen sind auf 391.763 EUR festgesetzt 
und bleiben unverändert. 
 
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 
 
§ 4 Kassenkredite 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite beträgt unverändert 18.000.000,00 EUR. 
 
§ 5 Stellenplan 
Es gilt die vom Kreistag am 12.12.2006 beschlossene Stellenübersicht 2007. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
 
      
 



  Niederschrift zur Sitzung HFA/VIII-011/2007 am 03.12.2007 

Druck: 20.08.2008 06:29 Uhr  Seite 13 von 68 

 
Beschluss zu TOP  1.5. 
Vorlage-Nr.: 1525-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-015 
Betreff: Bestellung eines Prüfers für den Jahresabschluss 2007 des Da-Di-Werkes 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Prüfung des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2007 wird die WIBERA AG; Frankfurt, 
zu einem Pauschalpreis von 
 
 8.330,-- € inkl. MwSt. 
 
bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.6. 
Vorlage-Nr.: 1620-2007/DaDi/1 
Aktenzeichen: 213-003, 031-001 
Betreff: Investitionsprogramm "Zukunft, Bildung und Betreuung" 2003 - 2007 - 

Überplanmäßige Ausgaben 

Mehrkosten für Baumaßnahmen an der Goetheschule in Dieburg, der Gerhart-
Hauptmann-Schule in Griesheim, der Schule auf der Aue in Münster, der 
Schillerschule in Pfungstadt, der Gesamtschule im Schuldorf Bergstraße in 
Seeheim-Jugenheim, der Albrecht-Dürer-Schule/Peter-Petersen-Schule in 
Weiterstadt 

Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Bei den nachfolgend aufgeführten Maßnahmen sind die nachfolgend aufgeführten Mehrkosten im 
Rahmen des Programms „IZBB“ entstanden.  
 

• 341076 Goetheschule in Dieburg und der Maßnahme 
„IZBB: Cafeteria, Betreuungsräume, Mediathek und Lagerraum“ 182.207,56 € 

• 341078 Gerhart-Hauptmann-Schule in Griesheim und der Maßnahme 
„IZBB: Cafeteria, Bibliothek und Betreuungsräume“   100.003,75 € 

• 341081 Schule auf der Aue in Münster und der Maßnahme 
„IZBB: Cafeteria, Bibliothek/Lese- und Arbeitsraum EDV“    78.251,77 € 

• 341070 Schillerschule in Pfungstadt und der Maßnahme 
„IZBB: Bewegungsraum und Betreuungsräume“    135.382,22 
€ 

• 341086 Gesamtschule im Schuldorf in Seeheim-Jugenheim und der 
Maßnahme 
„IBZZ: Cafeteria, Bibliothek, Betreuungsräume, Küchenbereich“ 134.522,66 € 

• 341087 Albrecht-Dürer-Schule/Peter-Petersen-Schule in Weiterstadt 
und der Maßnahme  
„IZBB: Cafeteria, Bibliothek und Betreuungsräume“        59.329,28 € 

 
Insgesamt:         689.697,24 € 

 
Die erforderlichen Mittel werden gemäß § 114 g HGO unter den vorgenannten Kostenstellen 
überplanmäßig zur Verfügung gestellt. Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben bei der 
Kostenstelle 340001 „Ausbau Ganztagsschulen“. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.7. 
Vorlage-Nr.: 1542-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 910-005 
Betreff: Übernahme von Geschäftsanteilen an der "FrankfurtRheinMain GmbH - 

International Marketing of the Region" 
Beschluss: geändert beschlossen 
 
Abg. Streicher-Eickhoff (Grüne) beantragt, den Beschlussvorschlag um einen Punkt 4. zu 
ergänzen: „Rechtzeitig vor dem 31.12.2008 soll ein Erfahrungsbericht über die Einbeziehung des 
Landkreises in die Aktivitäten und Erfolge der Gesellschaft dem Kreistag vorgelegt werden.“. 
 
Vorsitzender Hartmann stellt nach Aussprache das Einvernehmen des Haupt- und 
Finanzausschusses fest, über den geänderten Beschlussvorschlag abzustimmen. 
 
Landrat Jakoubek bietet an, den Geschäftsführer der FrankfurtRheinMain GmbH zu einer Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses Mitte 2008 einzuladen und einen Bericht über die Aktivitäten 
der Gesellschaft geben zu lassen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Landkreis Darmstadt-Dieburg verpflichtet sich vertraglich gegenüber der Wirtschafts-

förderung Region Starkenburg e.V., einen von ihr gehaltenen Geschäftsanteil in Höhe von 
2.500 € (1%) an der "FrankfurtRheinMain GmbH - International Marketing of the Region" mit 
Wirkung ab 1. Januar 2008 zu erwerben. Damit wird auch die Verpflichtung übernommen, ab 
dem Jahr 2008 jährlich Zuzahlungen in Höhe von 40.000 € an die Gesellschaft zu leisten. 

 
2. Die für die Stammeinlage erforderlichen Mittel in Höhe von 2.500 € werden gem. § 114g HGO 

im Wirtschaftsplan 2007 (Investitionsplan) unter der Kostenstelle 880001 und der Maßnahme 
“Stammeinlage FrankfurtRheinMain GmbH“ außerplanmäßig zur Verfügung gestellt. Die 
Deckung erfolgt durch Wenigerausgaben unter der Kostenstelle 366 001 und der Maßnahme 
„Erneuerung Lichtsignalanlagen“. 
 

3. Für die jährliche Zuzahlung werden im Wirtschaftsplan 2008 unter der Kostenstelle 880 001, 
Produkt P 880-903, Sachkonto 7856000, vorbehaltlich der Genehmigung durch den 
Regierungspräsidenten, 40.000 € zur Verfügung gestellt; in den Folgejahren (ab 2009) werden 
als jährliche Zuzahlung jeweils 40.000 € bereitgestellt. 

 
4. Rechtzeitig vor dem 31.12.2008 soll ein Erfahrungsbericht über die Einbeziehung des 

Landkreises in die Aktivitäten und Erfolge der Gesellschaft dem Kreistag vorgelegt werden. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 

Kostenstelle: 880001 
Produkt:  

Investitionsmaßnahme: Stammeinlage FrankfurtRheinMain GmbH 
  

Aufwendungen 2007 2008 2009 
Sachkonto:  2.500,00 EUR 0,00 EUR 0,00EUR

Erträge 2007 2008 2009 
Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Kostenstelle: 880001 
Produkt: P 880-903 

Investitionsmaßnahme:  
  

Aufwendungen 2007 2008 2009 
Sachkonto: 7856000 0,00 EUR 40.000,00 EUR 40.000,00 EUR

Erträge 2007 2008 2009 
Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.8. 
Vorlage-Nr.:  
Aktenzeichen:  
Betreff: Zusammenarbeit mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt und dem 

Odenwaldkreis 
Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  1.8.1. 
Vorlage-Nr.: 1580-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 042-006 
Betreff: Zukunft der regionalen Zusammenarbeit 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 

 
 
1. Die Wissenschaftsstadt Darmstadt, der Landkreis Darmstadt-Dieburg und der Odenwaldkreis 

arbeiten künftig projektbezogen auf freiwilliger Basis in unterschiedlichen 
Kooperationsformen zusammen. 

 
2. Als nächste Schritte sind hierzu umzusetzen: 

- Für die Zusammenarbeit in den Aufgabenfeldern "Schulentwicklungsplanung", 
"Mobilität und Verkehrsinfrastruktur" sowie "Einzelhandelsentwicklung" ist ein 
Kooperationsvertrag zu schließen mit dem Ziel, alle anstehenden Entscheidungen über 
Positionen, Planungen und Maßnahmen in diesen Aufgabenfeldern gemeinsam 
vorzubereiten und soweit wie möglich aufeinander abzustimmen. 

 Der Kreisausschuss wird beauftragt, auf Grundlage des anliegenden Textentwurfes einen 
abschließenden Vertragstext auszuhandeln und den Kooperationsvertrag abzuschließen. 

- Der Aufbau eines "Regionalen Medienzentrums", das die Aufgaben der 
Kreisbildstellen und darüber hinaus die IT-Ausstattung sämtlicher Schulen übernehmen 
könnte, ist weiter voranzubringen und auf geeigneter rechtlicher Grundlage (z.B. 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung) zu realisieren. 

- Die Maßnahmen im "Standortmarketing" und „Tourismusmarketing“ sind enger zu 
verzahnen und gemeinsame, abgestimmte Präsentationen auf der Touristica 2008 
(Februar 2008 in Darmstadt) und auf der Expo Real 2008 (Oktober 2008) vorzubereiten 
und umzusetzen. 
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- Die Möglichkeiten der engeren Zusammenarbeit im Aufgabenfeld "Veterinärwesen und 
Verbraucherschutz" werden in Abstimmung mit dem Hessischen Innenminister weiter 
geprüft und hierzu zeitnah Umsetzungsvorschläge vorgelegt. 

- Zusammenführung der Agenda-Prozesse zu einem regionalen Nachhaltigkeitskonzept im 
Klima- und Umweltschutz. 

 
3. Für die freiwillige, projektbezogene Zusammenarbeit werden im 1. Nachtragswirtschaftsplan 

2008 die erforderlichen Mittel eingeplant; ebenso in den Wirtschaftsplänen der Folgejahre. 
 
4. Einmal jährlich ist dem Kreistag ein Bericht über die getroffenen Maßnahmen der 

Zusammenarbeit und die erzielten Erfolge vorzulegen.  
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Kostenstelle:  
Produkt:  

Investitionsmaßnahme:  
  

Aufwendungen 2007 2008 2009 
Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR

Erträge 2007 2008 2009 
Sachkonto:  0,00 EUR 0,00 EUR 0,00 EUR
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.8.2. 
Vorlage-Nr.: 1581-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 042-005 
Betreff: Auflösung des Zweckverbands Region Starkenburg 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Zweckverband Region Starkenburg wird mit Wirkung vom 31.12.2007 aufgelöst. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.9. 
Vorlage-Nr.: 1544-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 219-004 
Betreff: Schulbauprogramm des Landkreises Darmstadt-Dieburg 2008-2011 
Beschluss: geändert beschlossen 
 
Landrat Jakoubek gibt weitere Erläuterungen zur Darstellung der Umlagegrundlage in Anlage 2 
und weist darauf hin, dass diese nach gegenwärtiger Einschätzung des zuständigen 
Fachministeriums bis 2011 auf ca. 296 Mio. Euro ansteigen könne. In der Folge fiele dann der 
Anstieg des Hebesatzes deutlich geringer aus. 
 
Kreisbeigeordneter Fleischmann kündigt an, dass er die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
jährlich vor Beschluss des Wirtschaftsplans über die beabsichtigten Maßnahmen informieren wird. 
 
Nach Aussprache beantragt der Abg. Leber (SPD), den 2. Satz des Beschlussvorschlags zu 
streichen und durch die Formulierung „Die Maßnahmen für die auf das Jahr 2008 folgenden Jahre 
stehen unter dem Vorbehalt der Finanzierbarkeit.“ zu ersetzen. Vorsitzender Hartmann stellt das 
Einvernehmen des Ausschusses fest, über die geänderte Fassung des Beschlussvorschlags 
abzustimmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem anliegenden Investitionsprogramm für die Jahre 2008 bis 2011 für die Schulen des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg mit einem Gesamtvolumen von 110,9 Mio. Euro wird zugestimmt. 
 
Die Maßnahmen für die auf das Jahr 2008 folgenden Jahre stehen unter dem Vorbehalt der 
Finanzierbarkeit. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.10. 
Vorlage-Nr.: 1556-2007/DaDi 
Aktenzeichen:  
Betreff: Ausgliederung des Strom- und Gasverteilungsnetzes aus der HSE AG 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Kreistag stimmt der Gründung der HSE Netz AG zu. 
2. Der Kreistag beauftragt und ermächtigt die Vertreter des Landkreises in der Hauptversammlung der 

HEAG Südhessische Energie AG (HSE) am 19.12.2007 die zur Ausgründung der HSE Netz AG 
erforderlichen Beschlüsse zu fassen und darauf hinzuwirken, dass die Prüfrechte gemäß § 123 (I) Nr. 
1 und 2 HGO zu Gunsten des Landkreises Darmstadt-Dieburg und des überörtlichen Prüfungsorgans 
eingeräumt werden. 

3. Der Kreistag nimmt zur Kenntnis, dass zwischen dem Aufsichtsrat und dem Vorstand der HSE 
Einigkeit darüber besteht, 

a. den Aktionären der HSE Ausschüttungen i.H.v. insgesamt 166 Mio. Euro bis zum Jahr 2015 
zukommen zu lassen aus der Aufdeckung der stillen Reserven der HSE Netz AG bzw., wenn 
dies nicht oder nur teilweise möglich ist, aus den Rücklagen der HSE, 

b. den Aufsichtsrat der HSE Netz AG personenidentisch mit dem Aufsichtsrat der HSE AG zu 
besetzen. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.11. 
Vorlage-Nr.: 1450-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-019 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 des DA-DI Werkes 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Kreisbeigeordneter Fleischmann weist darauf hin, dass auf Seite 108 des Wirtschaftsplans 2008 
die in der Entgeltgruppe 2 ausgewiesenen zwölf Stellen der Entgeltgruppe 1 zugeordnet werden 
müssen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Gemäß § 8 Abs. 3 Ziffer 1 des Eigenbetriebsgesetzes legt die Betriebskommission den Entwurf des 
Wirtschaftsplanes 2008 dem Kreisausschuss zur Festsetzung und Weiterleitung an den Kreistag zur 
Beratung und Beschlussfassung vor. 
 
Der Entwurf beinhaltet: 
 
1. Die Festsetzung des Erfolgsplanes in Erträgen und Aufwendungen mit 
 
  Abfallwirtschaft Gebäudemanagement Gesamt 
 
 Erträge 7.612.000,-- € 20.117.300,-- € 27.729.300,-- € 
 Aufwendungen 7.262.500,-- € 20.117.300,-- € 27.379.800,-- € 
 Überschuss 349.500,-- € 0,-- € 349.500,-- €. 
 
2. Die Festsetzung des Vermögensplanes in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen mit 

 
  Abfallwirtschaft Gebäudemanagement Gesamt 
  
 Einnahmen 3.657.800,-- € 28.987.000,-- € 32.644.800,-- € 
 Ausgaben 3.657.800,-- € 28.987.000,-- € 32.644.800,-- €. 
 
3.1 Keine Kreditaufnahme für den Betriebszweig Abfallwirtschaft. 
3.2 Die Festsetzung des Gesamtbetrages der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2008 zur 

Finanzierung von Investitionen für den Betriebszweig Gebäudemanagement erforderlich 
werden, in Höhe von 19.828.000,-- €. 
 

4.1 Keine Festsetzung von Verpflichtungsermächtigungen für den Betriebszweig Abfallwirt-
 schaft. 
4.2 Die Festsetzung des Gesamtbetrages von Verpflichtungsermächtigungen im Wirtschaftsjahr 
 2008 zur Leistung von Ausgaben in künftigen Jahren für Investitionen für den Betriebszweig 
 Gebäudemanagement, in Höhe von 8.747.200,-- €. 
 
5.1 Keine Beanspruchung von Kassenkrediten für den Betriebszweig Abfallwirtschaft. 
5.2 Die Festsetzung des Höchstbetrages der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2008 zur 
 rechtzeitigen Leistung von Ausgaben für den Betriebszweig Gebäudemanagement in An-
 spruch genommen werden dürfen, in Höhe von 10.000.000,-- €. 
 
6. Die Festsetzung der Stellenübersicht für die Betriebszweige Abfallwirtschaft und Gebäude-
 management. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.12. 
Vorlage-Nr.: 1518-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-028 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 der Kreisagentur für Beschäftigung 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Erster Kreisbeigeordneter Schellhaas informiert, dass die CDU-Fraktion im Nachgang zu den 
Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 noch um Beantwortung folgender Fragen gebeten hat: 
 
„Im Stellenplan der KfB auf der Seite 29, des Wirtschaftsplanes der KfB sind 74,5 Stellen 
ausgewiesen. In den im Vorfeld von Frau Lück beantworteten Fragen wurde jedoch eine Zahl von 
106 unbefristeten und 41 befristeten  Personen genannt.  
 
Wie erklärt sich die Diskrepanz und wo sind die Personalkosten etatisiert? Wie kann es zu diesen 
unterschiedlichen Angaben kommen?“ 
 
Er teilt dazu mit, dass mit Stand vom 1.12.2007 in der KfB 147,7 Vollzeitäquivalente besetzt sind. 
Im Stellenplan für das Jahr 2008 sind 74,5 unbefristete Stellen ausgewiesen. Von den 147,7 
besetzten Stellen sind derzeit 73,2 befristet. 
 
Weiterhin teilt er auf Anfrage mit, dass die Arbeitslosenquoten für die einzelnen Städte und 
Gemeinden im Landkreis bei der Regionaldirektion Hessen, Frankfurt, der Arbeitsagentur angefragt 
wurden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2008 wird festgestellt und dem Kreistag 
zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Der Entwurf beinhaltet: 
 

§ 1 Haushaltsplan 
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt: 
1.) im Erfolgsplan 

mit dem Gesamtbetrag an Erträgen von  101.155.159 Euro 
mit dem Gesamtbetrag an Aufwendungen mit  101.155.159 Euro 
 
In den Aufwendungen ist ein Betrag von 675.900,- Euro enthalten, der dem Vermögensplan 
zugeführt wird. Es handelt sich um den Tilgungsbetrag für die Kreditaufnahme. 

2.) im Vermögensplan 
mit dem Gesamtbetrag an Einnahmen von  890.900,- Euro 
mit dem Gesamtbetrag an Ausgaben von  727.900,- Euro 
 

§ 2 Finanzhaushalt 
Die Tilgungsleistungen für laufende Kreditaufnahmen werden auf 675.900,- Euro festgesetzt. 
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 
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§ 4 Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in 
Anspruch genommen werden dürfen wird auf 18.000.000 Euro festgesetzt. 
 

§ 5 Stellenplan 
Es gilt die vom Kreistag am 11.12.2007 beschlossene Stellenübersicht. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.13. 
Vorlage-Nr.: 1358-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-029 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 des Eigenbetriebs "KiBiS" 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Entwurf der Satzung für das Wirtschaftsjahr 2008 wird festgestellt und dem Kreistag zur  
Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Der Entwurf beinhaltet: 
 
 

§ 1 Haushaltsplan 
Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt: 
 

1. im Erfolgsplan 
 

mit dem Gesamtbetrag an Erträgen von    1.216.880 Euro 
mit dem Gesamtbetrag an Aufwendungen mit   1.216.880 Euro 

 
 

2. im Vermögensplan 
 
mit dem Gesamtbetrag an Einnahmen von       241.245 Euro 

 mit dem Gesamtbetrag an Ausgaben von       241.245 Euro 
 
 
 
      § 2 Finanzhaushalt 
Eine Kreditaufnahme für Investitionen oder Investitionsfördermaßnahmen ist nicht vorgesehen. Die 
Tilgungsleistungen werden auf 148.400 Euro festgesetzt. 
 
 
      § 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt. 
 
 
      § 4 Kassenkredit 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 750.000,00 Euro festgesetzt. 
 
 
      § 5 Stellenplan 
Es gilt die vom Kreistag am                  beschlossene Stellenübersicht. 
 
 
2. Der Finanzplan für den Planungszeitraum 2007 bis 2011 ist dem Kreistag zu Unterrichtung                         
vorzulegen. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.14. 
Vorlage-Nr.: 1584-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-030 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 des Eigenbetriebs Kreiskrankenhäuser 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Entwurf des Wirtschaftsplanes der Kreiskrankenhäuser für das Wirtschaftsjahr 2008 wird 
gemäß §§ 5 Satz 2 Nr. 4 und 7 Abs. 3 Nr. 1 Eigenbetriebsgesetz (EigBGes) dem Kreisausschuss 
zur Weiterleitung an den Kreistag vorgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.15. 
Vorlage-Nr.: 1496-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2008 
Beschluss: geändert beschlossen 
 
Vorsitzender Hartmann verweist auf die als Tischvorlage verteilten Antworten der Verwaltung 
auf die Fragen der Fraktionen unter Vorlagen-Nr. 1596-2007/DaDi, 1607-2007/DaDi und 1608-
2007/DaDi. 
 
Landrat Jakoubek teilt mit, dass die Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung für die 
Beantwortung weiterer Fragen in der Sitzung zur Verfügung stehen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1.  Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2008 wird gemäß § 114 d HGO in 

Verbindung mit § 97 Abs. 1 HGO festgestellt und dem Kreistag zur Beratung und 
Beschlussfassung vorgelegt. 

 
Der Entwurf beinhaltet: 

 
a) den Ergebnishaushalt mit Erträgen von 232.597.400 Euro und Aufwendungen von 

230.805.215 Euro (Überschuss: 1.792.185 Euro), 
b) den Finanzhaushalt mit einem Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit 

von 12.585.185 Euro, aus Investitionstätigkeit von –729.360 Euro und aus 
Finanzierungstätigkeit von –7.970.640 Euro (Zahlungsmittelüberschuss 3.885.185 
Euro), 

c) den Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen mit 
729.360 Euro, 

d) den Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen mit 418.000 Euro, 
e) den Höchstbetrag der Kassenkredite mit 90.000.000 Euro, 
f) die Festsetzung der Kreisumlage auf 38,7 % und des Zuschlages zur Kreisumlage 

(Schulumlage) auf 16,4 % der Kreisumlagegrundlagen, 
g) den Stellenplan. 

 
2.  Der Entwurf des Investitionsprogramms für die Haushaltsjahre 2007 – 2011 wird gemäß  
     § 101  Abs. 3 HGO dem Kreistag zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. 
 
3.  Die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2007 – 2011 wird 

gemäß § 101 Abs. 4 HGO dem Kreistag zur Unterrichtung vorgelegt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.15.1. 
Vorlage-Nr.: 1453-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Umlage Zweckverband Starkenburg - Antrag CDU 
Beschluss: zurückgezogen 
 
Abg. Zachertz (CDU) erklärt für seine Fraktion, dass der Antrag zurückgezogen wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die bisher eingestellten Mittel für die Zweckverbandsumlage Starkenburg KOG 79 sind im 
kommenden Wirtschaftsplan 2008 zu streichen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.2. 
Vorlage-Nr.: 1520-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Umlage Zweckverband Starkenburg - Änderungsantrag 

CDU 
Beschluss: zurückgezogen 
 
Abg. Zachertz (CDU) erklärt für seine Fraktion, dass der Antrag zurückgezogen wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die bisher eingestellten Mittel für die Zwecksverbandsumlage Starkenburg sind für künftige 
Kooperationen z.B. für das Projekt Standortmarketing RHEIN MAlN NECKAR bereitzustellen 
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Beschluss zu TOP  1.15.3. 
Vorlage-Nr.: 1622-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Ergänzungsvorlage zum Haushaltsplan 2008 
Beschluss: ungeändert beschlossen 
 
Der Kreisausschuss  
 
nimmt von den im Anhang dargestellten Änderungen im Entwurf des Haushaltsplanes 2008 
Kenntnis und empfiehlt dem Kreistag über den Haupt- und Finanzausschuss, mit der 
Verabschiedung des Haushaltsplanes für 2008 die dargestellten Ansatzkorrekturen zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

  einstimmig 
Zustimmung (Ja):         

Ablehnung (Nein):        
Enthaltung:         

  

Detailergebnis 
(wenn zutreffend) SPD Grüne FW CDU  FDP 

Die 
Linke-
DKP 

Zustimmung (Ja):                                            
Ablehnung (Nein):                                            

Enthaltung:                                            
  

Befangen:        
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Beschluss zu TOP  1.15.4. 
Vorlage-Nr.: 1597-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Höhere Energiekosten - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Aufgrund drastisch gestiegener Energie- und Heizkosten passt der Landkreis Da/Di die 
Heizkostenpauschale von derzeit 0,80 € pro m2 Wohnfläche – seit 1.1.2005 nicht mehr erhöht – für 
ALG II Empfänger und den Ihnen bei der Berechnung der Pauschale gleichgestellten 
Sozialhilfeempfänger bzw. Bezieher/innen von Grundsicherung zur Alters- und Erwerbslosenrente 
an das Niveau der gestiegenen Energiepreisen an. 
 
Wir fordern die Heizkostenpauschale auf 1,20 m2 Wohnfläche zu erhöhen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.5. 
Vorlage-Nr.: 1598-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Sozialticket - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag möge beschließen im WP 2008 insgesamt 200 000 € zweckgebunden für ein 
„Darmstadt – Dieburg Pass „ mit Sozialticket einzuplanen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.6. 
Vorlage-Nr.: 1599-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - EDV - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Kostenstelle 415001 – EDV Hard- und Software 
 
Investitionsprogramm 
 
Teilergebnishaushalt : S .122 
 
Der Haushaltsansatz von 250 000 € ist auf 150 000 € zu begrenzen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.7. 
Vorlage-Nr.: 1600-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Kontoführungsgebühren - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Produkt : P 220-907 Rechnungswesen, Controlling 
 
Position/ Konto: Kostengruppe 54 – Erträge aus Beteiligungen 
 
Teilergebnishaushalt 
 
Thema : Kontoführungsgebühren 
 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert mit der Sparkasse Dieburg und Darmstadt eine Möglichkeit 
zu finden die Kontoführungsgebühren „armer Kunden „ an den Überschüssen der Sparkasse Da/Di 
und Darmstadt (Gesamt 2.178.800 €) teilhaben zu lassen. 
 
Sollten die Verhandlungen mit den Sparkassen scheitern, verpflichtet sich der Landkreis die 
Kontoführungsgebühren des o.a. Personenkreises teilweise aus den Bilanzgewinnen der Sparkasse 
Da/Di abzudecken. 
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Beschluss zu TOP  1.15.8. 
Vorlage-Nr.: 1601-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Kreis kompakt - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Produkt : P 880-903 
 
Kostenstelle  
 
Teilergebnishaushalt 
 
Projekte und Einzelmaßnahmen 
 
Thema : Kreis kompakt 
 
 
Die Kosten von 75 000  € für das Informationsblatt „ Der Kreis – kompakt „ sind im aktuellen 
Wirtschaftsplan abzuplanen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.9. 
Vorlage-Nr.: 1602-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Ortsumgehung Ober Ramstadt - Antrag Die Linke-

DKP 
Beschluss: zurückgezogen 
 
Abg. Bischoff (Die Linke-DKP) erklärt für seine Fraktion, dass der Antrag zurückgezogen wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Produkt : 
 
Kostenstelle 880001 
 
Investitionsprogramm 
 
Position/ Konto: 
 
Thema : Ortsumgehung Ober Ramstadt 
 
 
Die 9 000 000 € im Investitionsprogramm für das Jahr 2011 für die K 129 Ortsumgehung Ober 
Ramstadt sind abzuplanen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.10. 
Vorlage-Nr.: 1603-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Sondermaßnahmen - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

a) Für freies Mittagessen an den Schulen und Kindertagesstätten des Landkreises für 
Kinder von ALG II Bezieher 

b) Für Kosten eines Schulmittelfonds 
c) Für evtl. Personalanbau im Gesundheitsamt Darmstadt zur schulärztlichen Untersuchung 

der Kinder der 4. Klassen 
 
 
werden   400 000 € budgetiert. 
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Beschluss zu TOP  1.15.11. 
Vorlage-Nr.: 1604-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Stellenbesetzungssperre - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Wir fordern  um Aufgabe der Stellenbesetzungssperre bei den Beschäftigten innerhalb der 
Kreisverwaltung. 
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Beschluss zu TOP  1.15.12. 
Vorlage-Nr.: 1605-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Wirtschaftsförderung - Antrag Die Linke-DKP 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Produkt : P 880-903 
 
Position/ Konto: Projekte und Einzelmaßnahmen 
 
Teilergebnishaushalt 
 
Unter der Kostengruppe 68 – Kommunikation, Dokumentation, Geschäftsbedarf – sind 60 T€ für 
Mittel für Wirtschaftsförderung und Standortmarketing 
 
Unter der Kostengruppe 78 – Transferleistungen 20 T€ Unterstützung der 
Standortmarketingaktivitäten für die Engineering Region Da Rhein Main Neckar 
Und 80 T€ Zuwendungen an die Frankfurter Rhein Main GmbH – International Marketing of the 
Region abzuplanen. 
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Beschluss zu TOP  1.15.13. 
Vorlage-Nr.: 1636-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Kreisblatt - Antrag CDU 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ansatz auf Seite 187 KOG 61 „Bezogene Leistungen“ 75.000 Euro wird abgeplant. 
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Beschluss zu TOP  1.15.14. 
Vorlage-Nr.: 1637-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Wirtschaftsplan 2008 - Hochbegabtenförderung - Antrag CDU 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Auf die Bitte des Abg. Leber (SPD) wegen noch bestehendem Beratungsbedarf seiner Fraktion, 
stellt Vorsitzender Hartmann Einvernehmen des Haupt- und Finanzausschusses fest, auf eine 
Beschlussempfehlung zu verzichten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Wirtschaftsplan 2008 des Kreises Darmstadt-Dieburg wird zur Förderung von hochbegabten 
Kindern vorbehaltlich der Zustimmung des Regierungspräsidiums ein Betrag in Höhe von € 
15.000,00 zur Unterstützung des Kinder- und Jugendakademie  Südhessen e.V. eingestellt. 
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Beschluss zu TOP  1.15.15. 
Vorlage-Nr.: 1596-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - Die Linke-DKP 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Beantwortung der Fragen zum Wirtschaftsplan 2008: 
 

1) Welche Kosten finden sich exakt unter dem Punkt „Verwaltungskostenerstattung“ an 
den Eigenbetrieb Da-Di Schulen ? 

 
a. bei dem Produkt P 340-904 (Grundschule)   6.969.300 € 

Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 

 
b. bei dem Produkt P340-906(komb. Grund-Hauptsch.) 1.592.800 € 

Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 
 

c. bei dem Produkt P340-910 (Gymnasien)   1.194.700 € 
Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 
 

d. und Gastbeitr. –Aufw. Ersatzschulfinanzierungsgesetz 2.077.000 € 
Gastschulbeiträge und Ersatzschulfinanzierung haben mit der Verwaltungs-
kostenerstattung an das DA-DI-Werk nichts zu tun. Sie sind im Hess. Schulgesetz 
bzw. Ersatzschulfinanzierungsgesetz geregelt und werden vom Land festgesetzt. 
 

e. bei dem Produkt P 340-911(Gesamtschulen)   8.501.900 € 
Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 
 

f. bei dem Produkt P340-912 (Förderschulen)      398.200 € 
Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 
 

g. bei dem Produkt P340 – 913(Berufl. Schulen)  1.394.500 € 
Der Betrag ergibt sich direkt aus dem Wirtschaftsplan des DA-DI-Werks, Bereich 
Gebäudemanagement, und den dort veranschlagten Kosten für die Unterhaltung der 
Schulen. 
 

h. Wie ist die Kostensteigerung im Gesamtergebnishaushalt KOG 61 von ca. 15 Mio. 
€(2007) auf 28,1 Mio. € (2008) zu erklären ? 
Das liegt in erster Linie daran, dass die Kostenerstattung an das DA-DI-Werk gemäß 
Kontenplan unter der KOG 61 ausgewiesen ist. Dafür gehen u.a. die KOGs 60 und 
62 deutlich zurück. 
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2) Wie erklärt sich die Erhöhung der Krankenhausumlage von 3,9 Mio. € (2008) im 

Verhältnis zu 2,8 Mio. € (2007) ? 
Die Krankenhausumlage basiert auf den im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs 
festgesetzten Umlagegrundlagen, die in 2008 gegenüber 2007 ansteigen. Zudem ist mit 
1,34 % ein höherer Hebesatz anvisiert.  

 
3) Die Ausgleichszahlungen an den Eigenbetrieb Krankenhäuser hingegen beträgt ca. 1,9 

Mio. € (2008) – die 2007 ganze 2,5 Mio. € 
 
Was ist die Ursache dafür, dass die Ausgleichszahlungen 2008 sinken und die 
Krankenhausumlage 2008 steigt ? 
Es gibt keinen Zusammenhang zwischen Krankenhausumlage und Ausgleichszahlung an 
den Eigenbetrieb „Kreiskrankenhäuser“. 
 

4) Welche Sofortmaßnahmen zur Kostenreduzierung und Verbesserung der 
Wirtschaftlichen Situation sowie langfristigen Optimierung im Personaleinsatz und 
Organisation in den Kreiskrankenhäuser sind geplant ? 
Die Maßnahmen können den den Fraktionen am 22.11.07 per e-mail zugesandten 
Informationen über das CMK-Gutachten  entnommen werden. 
 

5) Was sind die Ursachen der Reduzierung der KOG 62 (Personalkosten) – 
Gesamtergebnishaushalt – von ca. 40,8 Mio. € (2007) auf 35,5, Mio. € in 2008 ? 
Übernahme von Personal aus der Kreisverwaltung in den Eigenbetrieb „DA-DI-Werk -
Bereich Gebäudemanagement-“. 
 

6) Im Teilergebnishaushalt – Produkt 880 001 – Wirtschaft, Standortentwicklung – 
Bürgerservice – stehen unter der KOG 62 Personalaufwendungen insgesamt 387.300 €. 
Bitte um detaillierte Aufklärung dieses Betrages ?`Auf wie viele Mitarbeiter bezieht sich 
diese Summe ?  
Die Personalkosten setzen sich zusammen aus 284.000 Euro Gehälter, 35.500 Euro SV-
Beiträgen und 67.800 Euro ZVK- und Altersvorsorgebeiträgen bezogen auf die im 
Stellenplan ausgewiesenen 7,5 Stellen. 

 
7) Im Teilergebnishaushalt – Produkt P 550 – 911 – Schuldnerberatung – Insolvenzrecht 

sind unter Personalaufwendungen, Schuldnerberatung nur insgesamt 13.200 € 
budgetiert. Mit welchem Stunden- bzw. Personalaufwand wird im Landkreis Da/Di hier 
Schuldnerberatung betrieben ? Wie viele Bürger des Landkreises nahmen 2007 dies in 
Anspruch ? 
Die Personalkosten von 13.200 Euro umfassen nur die Honorare für die zwei 
Aushilfskräfte. Darüber hinaus arbeiten 3 hauptamtliche Schuldnerberaterinnen und 
Schuldnerberater, deren Personalkosten als Gemeinkosten auf der Kostenstelle 550001 
etatisiert sind und über die Kostenstellenumlage auf dem Produkt landen. In 2007 
nahmen bislang 1.505 Einwohnerinnen und Einwohner die Hilfe in Anspruch. 
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Beschluss zu TOP  1.15.16. 
Vorlage-Nr.: 1607-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - FDP 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Fragen der FDP-Fraktion zum Wirtschaftsplan 2008: 
 
Allgemein: 
 

1. Wann liegen die Jahresabschlüsse 2006 (gem. § 114s Abs. 1 HGO) des Landkreises, der 
Beteiligungen, der Eigenbetriebe und Zweckverbände im Einzelnen vor?  
(Wir bitten um konkrete Übersicht.)  
 
Der Abschluss des Landkreises wird im 1. Halbjahr 2008 vorgelegt. Zudem können dem 
Haushaltsplan 2008 die vorläufigen Ergebnisse 2006 entnommen werden. 
 
§ 114s Abs. 1 HGO betrifft lediglich den Einzelabschluss. In der Übersicht wurden 
daher die Kriterien des § 114s (5) in Verbindung mit § 271 (1) Satz 3 sowie § 290 (2) 
HGB angewendet. Es dient ergänzend zur Kenntnis, dass die übrigen Abschlüsse der 
Kreisbeteiligungen (RMV, IVM, TVG, Sparkassen) ebenfalls "erledigt" sind (siehe 
Anlage 1). 

 
2. Wann liegt der zusammengefasste (Konzern-)Abschluss 2006 des Landkreises vor (gem.  

§ 114s, Abs. 5 u. 9 HGO)? 
 

Es liegt in der Natur der Sache, dass eine Erstellung des zusammengefassten Abschluss 
erst nach Vorlage aller relevanten Einzelabschlüsse möglich ist. Es ist beabsichtigt, in 
der gesetzlichen Frist den Konzernabschluss vorzulegen. 
 

3. Wann wird voraussichtlich die Eröffnungsbilanz des Eigenbetriebs DADI-Werk 
vorgelegt? 
 
Die Übertragung der Bilanzwerte an den Eigenbetrieb ist für den 01.01.2009 
vorgesehen. Die hierfür erforderliche Spaltungsbilanz wird im Rahmen der 
Abschlusserstellung 2008 im Jahre 2009 erstellt. 
 

4. Hat der KA inzwischen eine Geschäftsordnung für den Eigenbetrieb DADI-Werk 
verabschiedet (gem. § 8, Abs. 3 EigBGes)? 
 
Die bestehende Geschäftsordnung vom 21.02.1991 wird derzeit in Bezug auf den neuen 
Betriebszweig „Gebäudemanagement“ angepasst und dann dem KA zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

 
Zum Haushaltsplan 2008 
 

• Haushaltssatzung (Seite 2):  
Warum ist eine Kreditaufnahme von 734 360 € vorgesehen? 
(Der geplante Finanzmittel-Überschuss reicht sowohl für die Pflichtrücklage als auch zur 
Finanzierung der Investitionstätigkeit aus.- S. 20, Z. 16) 
 



  Niederschrift zur Sitzung HFA/VIII-011/2007 am 03.12.2007 

Druck: 20.08.2008 06:29 Uhr  Seite 50 von 68 

Die Kreditaufnahme ist in Höhe des Saldos aus Investitionstätigkeit vorgesehen und 
stellt lediglich eine Ermächtigung dar. Die Aufnahme von Krediten erfolgt 
selbstverständlich nachrangig, soweit genügend flüssige Mittel zur Finanzierung 
vorliegen. 
 

• Vorbericht (Seite 7):  
Welche einzelnen Kostensenkungs- und Sanierungsmaßnahmen enthält das vom Landrat 
angesprochene Konsolidierungsprogramm aktuell? 
 
Die einzelnen Maßnahmen sind in den Konsolidierungsprogrammen bzw. Vorberichten 
zu den Haushaltsplänen der Vorjahre nachzulesen und werden im Sinne eines 
wirtschaftlichen Mitteleinsatzes weiterhin befolgt. 
 

• Teilergebnishaushalt P220-906 (Allgemeine Finanzwirtschaft, S. 27, Pos. 9): 
Wie setzen sich die Wert zu berichtigenden Forderungen innerhalb des Ansatzes in Höhe 
von 1,4 Mo € zusammen? 
 
Die Entwicklung der Wert zu berichtigenden Forderungen ist im Vorfeld nur sehr 
schwer abzuschätzen, weshalb u.a. auch eine zentrale Planung und Kontierung erfolgt. 
Die Ist Zahlen betrugen in den vergangenen Jahren: 
2004: 990 T€ 
2005: 1,8 Mio. € 
2006: 1,1 Mio. € 
Sie verteilen sich  hauptsächlich auf die Bereiche Sozialamt, Jugendamt und 
Bauaufsicht. 
 

• Teilergebnishaushalt 410001 (Allgemeine Verwaltung, S. 107, Pos. 3): 
Welche Aufgaben nimmt die Kreisverwaltung für den EB DADI-Werk wahr? 
(Erläuterungen fehlen.) 
 
Im Teilergebnishaushalt 410001, S. 107, Pos. 3 sind lediglich die Personalaufwendungen 
der Abteilung II/2 veranschlagt. 

 
• Stellenplan Verwaltung (S. 4/5): 

Welche Aufgaben, die nicht bisher schon erledigt wurden, sollen von den zusätzlichen 
Mitarbeitern übernommen werden in den Abteilungen 
 
- Schulservice, Schulentwicklung  + 2,5 AK 
- Ordnungs- und Gewerberecht  + 0,5 AK  
- Jugendamt    + 5,0 AK 
- EDV     + 3,0 AK 
- Ländlicher Raum   + 1,0 AK ? 
 
Erläuterungen siehe Anlage 2. 
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Beschluss zu TOP  1.15.17. 
Vorlage-Nr.: 1608-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-026 
Betreff: Fragen zum Wirtschaftsplan 2008 - CDU 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Fragen der CDU-Fraktion zum Wirtschaftsplan 2008: 
 

• Vorbericht Seite 4 Absatz 3 
Liegt eine Berechnung für die Schulumlage 2008 vor. Wenn Ja sind die Zahlen 
öffentlich und können dem Protokoll angefügt werden. Wenn nein,  welche Begründung 
wird für die Beibehaltung des Umlagensatzes gegeben.  
 
Die Berechnung des Schulumlagehebesatzes ist als  Anlage 1 beigefügt. 

 
• Vorbericht Seite 5 Absatz 1 

Auf welcher Grundlagen wurden die angemessenen Mieten berechnet? 
Wurden die Mieten direkt aufs Einzelobjekt oder pauschal mit einem Durchschnittssatz 
auf alle Schulen bezogen berechnet? Wie werden zukünftig Investitionen aktiviert und in 
die Umlage einbezogen? 
 
Der Absatz beschreibt die künftig vorgesehene Vorgehensweise. Derzeit gibt es noch 
kein Mieter-Vermieter-Verhältnis, da der Landkreis nach wie vor Eigentümer der 
Schulen ist. Die Aktivierung und Bilanzierung erfolgt künftig nach HGB, die 
Einbeziehung in die Umlage erfolgt durch Berücksichtigung der daraus resultierenden 
Abschreibungen. 
 

• Vorbericht Seite 5  Absatz 2 
Wie ist die Summe zustande gekommen, da sie aus dem Einzelhaushalt nicht vollständig 
nachzuvollziehen ist. Bitte eine Einzelaufstellung vorlegen. 
Eigene Berechnungen haben den Betrag von 19.813.640,-- Euro ergeben.  
 
P340-904, KOG61; 6.969.300 Euro 
P340-906, KOG61; 1.592.800 Euro 
P340-910, KOG61; 1.194.700 Euro 
P340-911, KOG61; 8.501.900 Euro 
P340-912, KOG61;    398.200 Euro 
P340-913, KOG61;    995.400 Euro 
Summe: 19.652.300 Euro 
Diese Beträge stehen auch in den Einzelerläuterungen und ergeben sich aus dem 
Wirtschaftsplan des DA-DI-Werkes. Bei der Erläuterung bei P340-916 muss es 
allerdings „Verwaltungskostenerstattung an Stadt Darmstadt“ heißen. 
 

• Vorbericht Seite 6 Absatz 1 
Wie hoch ist die Ausgleichsleistung des Landes 2007 und 2008? Wie hoch ist die damit 
verbundene Entlastung des Landkreises einzeln bezogen auf die beiden genannten Jahre. 
 
Der Anteil des Landes an den Kosten der Unterkunft beträgt in 2007 31,2 % der 
Aufwendungen. Für 2008 finden derzeit die Beratung in den Gremien des Bundes statt, 
eine belastbare Aussage liegt noch nicht vor. 
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• Vorbericht Seite 6 Absatz 2 
Welche Gründe sind für die Steigerung der Ausgaben des Jugendamtes über die 
angeführten 3 % (rd. 750.000.-Euro) hinaus noch gegeben, sind diese ausschließlich 
Kosten, die durch den Saldo der Personalstellen (Stellenplan Seite 5) entstanden sind? 
 
Neben den angesprochenen Entgeltsteigerungen im Umfang von rd. 750 T€ führen u.a. 
noch nachfolgende Erhöhungen zu dem im Vorbericht genannten Betrag von 1.135 T€: 
Personalkosten / 351001     + 167.000 Euro 
Ambulante Hilfen zur Erziehung / P351-908  + 100.000 Euro 
Projektorientierte Schulsozialarbeit / P351-902  +   84.000 Euro 
Zuschüsse an freie Träger der Jugendhilfe / P351-092 +   34.000 Euro 
 

• Vorbericht Seite 6 Absatz 4 
Welcher Grund besteht für die Erhöhung der ÖPNV-Umlage außer der Aussage, dass 
der Prozentsatz in der Kreisumlage festgelegt ist. Bitte eine detaillierte Begründung für 
den Mehrbedarf vorlegen. 
 
Die ÖPNV-Umlage wurde nicht erhöht sondern beträgt wie in 2007 2,63 % der 
Kreisumlagegrundlagen. Die Umlage wird zweckgebunden erhoben; nicht benötigte 
Mittel werden der ÖPNV-Rücklage zugeführt. 
  

• Vorbericht Seite 7 Absatz 3 (Ergebnishaushalt) 
Wann wird das angesprochene Kreisdiagramm vorgelegt? 
 
Im Text muss es „Balkendiagramm“ heißen. 
 

• Vorbericht Seite 8 Absatz 4  
Bitte die nicht eindeutig nachzuvollziehenden Formulierungen allgemein verständlich zu 
geben.    
 
Durch verschiedene Einflüsse, die sich unterm Strich positiv auf den LWV-Haushalt 
auswirken, kann von einer Verminderung des Hebesatzes ausgegangen werden. 
 

• Gesamtergebnishaushalt S. 2 Pos. 10 (Konto 66): 
Wieso sollen die sonstigen Personalaufwendungen nicht entsprechend Pos. 8 sinken? 
Wie setzen sich diese Kosten zusammen? 
 
Die Zusammensetzung der „sonstigen Personalaufwendungen“ kann dem 
Gesamtergebnishaushalt (Hauptkonten) auf Seite 5 entnommen werden. Die Planung 
orientiert sich nicht zwangsläufig an den Personalkosten. Bei notwendigen Korrekturen 
auf Grund der Übernahme von Personal durch das DA-DI-Werk werden diese im 
Nachtrag 2008 vorgenommen. 

 
• Gesamtergebnishaushalt S. 3 Pos. 6 (Konto 5079): 

Woraus soll der starke Rückgang sonstiger Kostenersätze und Erstattungen resultieren? 
 
Das Konto 5079 enthält u.a. die Pauschalerstattungen vom Land für ausländische 
Flüchtlinge, die durch rückläufige Personzahlen sinken. Siehe auch Erläuterungen Zf. 1 
zu P557-902 auf Seite 151. 

 
• Gesamtergebnishaushalt S. 3 Pos. 22 ( Konto 5339): 

Warum sollen die sonstigen betrieblichen Erträge so niedrig ausfallen? 
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Die KOG 53 enthielt in 2007 noch Kostenersätze im Rahmen des DA-DI-Managements 
für die Nutzung von Räumen (Erstattung von Nebenkosten) sowie für 
Submissionsunterlagen in Höhe von insgesamt 110 T€ (P365-902 und P365-903). Die 
Ansätze sind jetzt im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes „DA-DI-Werk“ veranschlagt. 

 
• Gesamtergebnishaushalt S. 4 Pos. 48 – 60: 

Sind die niedrigeren Ansätze für Aufwendungen allein durch die Übernahme durch das 
DADI-Werk zu erklären? Wenn nein, welche Gründe gibt es noch? Einzelaufstellung 
erforderlich! 
 
Der niedrigeren Ansätze gehen hauptsächlich auf die Übernahme durch das DADI-Werk 
zurück. Im Produkt P365-903 waren 2007 in der KOG 60 noch 4.682 T€ ausgewiesen. 
Diese setzten sich wie folgt zusammen: 
Strom      931.360 Euro 
Gas   2.335.870 Euro 
Fernwärme     656.300 Euro 
Heizöl        72.100 Euro 
Wasser/Abwasser     480.140 Euro 
Festbrennstoffe       24.000 Euro 
Reinigungsmaterial    175.330 Euro 
Sonst. Materialaufwand        6.900 Euro 

 
• Gesamtergebnishaushalt S.5 Pos. 107/108 (6779,6781) + Teilergebnishaushalt S 25 Pos. 

1 
Um welche Beratungsleistungen mit welchen Beträgen handelt es sich im Einzelnen? 
Welche Kosten hat der Kreis selbst zu tragen? 
 
Das Konto 6779 enthält folgende Einzelpositionen für Beratungen: 
P203-908 105.000 Euro (IT-Bereich) 
P220-906   11.900 Euro (Portfolioberatung) 
P220-907 200.000 Euro (BWL/Finanzwesen) 
P340-916   30.000 Euro (ökotrophologisches Gutachten) 
340100     2.000 Euro (Betr. Grundschulen) 
P411-902   25.000 Euro (SAP-Personalwesen) 
Bei Konto 6781 handelt es sich um Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche 
(Kreistag, Kreisausschuss, KT-Ausschüsse, Kommissionen u.ä.). Im 
Teilergebnishaushalt Seite 25, Pos. 1 sind ebenfalls keine Beratungsleistungen 
abgebildet. 

 
• Gesamtergebnishaushalt S. 6 Pos. 116 (Konto 6840): 

Aufgrund welcher Maßnahmen sollen die Kosten für amtliche Bekanntmachungen um 
5000,- € auf 65200,- € sinken? Wie ist der Ansatz im Hinblick darauf zu verstehen, dass 
bei Teilergebnishaushalt S. 109 Erl. 6 nur von 60000,- € die Rede ist? 
 
Der Rückgang wird im Bereich des internationalen Kindergartens (351100) erwartet, wo 
2007 noch 10.000 Euro veranschlagt waren (Seite 85, Zf. 10). Weitere 200 Euro sind im 
Bereich der Unteren Wasserbehörde (Seite 156, Zf. 4) veranschlagt. Insgesamt beträgt 
der Ansatz 65.200 Euro (60.000 + 5.000 + 200). 

 
• Gesamtfinanzhaushalt S. 21, Zf. 13/14, S 20 

Wie verfährt der Kreis bei der Neugewährung von Krediten? Der auf Seite 21 zu Ziffer 
14 ausgewiesene Betrag (38,2 T € + 153,4 T€ = 191,7 T€) liegt höher als der Ansatz bei 
Zf. 14 S. 20. Die Erläuterung bezieht sich offensichtlich auf den Ansatz 2007. Bitte die 
aktuelle Erläuterung nachliefern.  
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Die Erläuterung auf Seite 21 ist fehlerhaft und wird korrigiert. Eine Gewährung von 
Sportförderdarlehen entfällt, da an diese Stelle der Vereins-Darlehensfonds der 
Sparkassen tritt (siehe Drucksache 1261-2007/DaDi). 
 
Inwiefern ist der Gesamtfinanzhaushalt noch durch vorzunehmende Abschreibungen auf 
das Anlagevermögen, das auf das DADI-Werk übergehen soll, belastet? 
 
Die  Abschreibungen auf „Schulvermögen“ belaufen sich auf rund 10.160.000 Euro. Da 
nach einer Vermögensübertragung an den Eigenbetrieb die Abschreibungen allerdings 
als Kosten in die Mietkalkulation des Eigenbetriebes einfließen werden, kann nicht 
ernsthaft von einer Entlastung ausgegangen werden. 

 
Teilergebnishaushalt 
 
Auf welcher Basis wurden die Gemeinkostenanteile errechnet? Wir erbitten eine Aufstellung 
bezogen auf die Kostenstellen genau mit jeweiliger Berechnungsgrundlage. Welche Gründe lagen 
vor, dass die Gemeinkostenanteile gegenüber dem Wirtschaftsplan 2007 verändert wurden?  
 
Die Berechnung der Gemeinkostenanteile ist in Anlage 2 exemplarisch dargestellt. 
 
Warum sind unter Einbeziehung des Stellenplanes für die Kostengruppe 62 keine Erläuterungen bei 
den Einzelprodukten, soweit sie betroffen sind, gegeben worden? 
 
Die Personalaufwendungen auf den Kostenstellen resultieren aus dem Stellenplan. Insofern wird auf die 
Erläuterungen zum Stellenplan verwiesen. Soweit auf den Produkten Personal-aufwendungen geplant sind 
(z.B. Honorare), sind diese auch entsprechend erläutert. 
 
Warum steigen die Erträge nicht, im Gegensatz zu den Aufwendungen? Müssten nicht mehr 
Leistungen und damit mehr Erträge anfallen z.B. durch die Doppik bei den Gemeinden? 
 
Die Erträge im Haushalt 2008 steigen entgegen der Fragestellung gegenüber dem Vorjahr deutlich an. 
Zudem kann der Zusammenhang zwischen der Einführung der Doppik bei den Gemeinden mit der 
Ertragslage und den Leistungen des Landkreises nicht nachvollzogen werden. 
 

• Teilergebnishaushalt Seite 4 
Wieso steigen die Personalkosten um rund 15 %? Wir bitten um eine Aufstellung nach 
Hauptkonten und Kosten. 
 
Die Steigerung der Personalkosten resultiert aus einer zusätzlichen Planstelle der 
Besoldungsgruppe A 10 für den Bereich „Beteiligungsmanagement“ sowie der 
Umplanung der Stelle von Herrn Leiß, die bisher bei der Abteilung 415001 (EDV) 
veranschlagt war. Bezüge/Gehälter: 489.000 Euro, SV-Beiträge: 62.600 Euro und ZVK 
sowie Altersvorsorge: 114.300 Euro. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 6 KG 68  
Wie viel Stellen sind dieser Presse- und Öffentlichkeitsarbeit dem Produkt 203/902 über 
die Kostenstellenumlage direkt zugeordnet? 
 
Dem Produkt sind zwei Stellen zu 90 %, eine Stelle zu 50 % sowie eine Stelle zu 10 % 
zugeordnet. 
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• Teilergebnishaushalt S 6. Pos 1. 

9000 € für Kreisblatt und Geschäftsbericht? 
 
Die Ansätze sind vorgesehen für den kostenlos über die kreisangehörigen Kommunen 
und die Kreisverwaltung erhältlichen Behördenwegweiser "Unser Kreis", der 
turnusmäßig vom Landkreis aufgelegt und aktualisiert wird. Darüber hinaus ist der 
Ansatz für einen Geschäftsbericht vorgesehen, mit dem die Bürger analog § 66 (2) HGO 
in geeigneter Weise über wichtige Fragen der Verwaltung unterrichtet werden 
(öffentlicher Rechenschaftsbericht). 
 

• Teilergebnishaushalt S. 11 Pos. 2 und 3: 
Worin liegt der konkrete Nutzer-Mehrwert des Relaunches von Internet und Intranet? In 
welcher Höhe enthalten die Ansätze zu 61 und zu 67 tatsächliche Lizenzkosten oder 
ähnliche Kosten, etwa zur Ablösung sonstiger Rechte? Wo sind die zugehörigen 
Beratungsleistungen budgetiert? 
 
Ziel der Internet- und Intranet-Auftritte und somit auch des Relaunch ist die 
benutzergerechte Aufbereitung von Informationen. Hinweise zur Mehrwertstiftung 
geben die Nutzer direkt oder sie werden aus der Analyse des Nutzerverhaltens abgeleitet. 
Zusammenfassend gilt es, die Seiten optisch und technisch auf einem angemessenen 
Stand zu halten. Konkret soll daher die Benutzerführung insgesamt und ganz besonders 
im Hinblick auf die Barrierefreiheit verbessert werden. Dabei sollen die Portalthemen 
Kreisverwaltung, VHS, Hartz IV, Freizeit, Wirtschaft um das Thema Gesundheit ergänzt 
und optisch sowie inhaltlich neu strukturiert werden (Identitätsbildung).  
Lizenzkosten oder ähnliche Kosten sind in den genannten Ansätzen nicht enthalten. In 
der KOG 61 sind Programmierung und Layoutentwicklung für den Relaunch des 
Internet- und Intranetangebots und in der KOG 67 die Beratungsleistungen für die 
Definition und Weiterentwicklung der „IT-Strategie für den Landkreis Darmstadt-
Dieburg" etatisiert. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 15 Pos KG 78 (Erläuterung) 
Der Landkreis erhält 25.000,-- Euro Fördermittel 
Bei welchem Produkt sind diese Einnahmen etatisiert? 
 
Derzeit sind noch keine Erträge etatisiert, da noch kein Förderbescheid vorliegt. Zudem 
entfallen zwar 25.000 Euro auf den Landkreis, die sich allerdings auf die verschiedenen 
Träger von niedrigschwelligen Angeboten nach § 45 c SGB XI aufteilen. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 21 Pos. 1 (KG 55): 
Wie hoch ist der derzeitige Stand vergebener Sportdarlehen? 
Welche davon werden verzinst? 
 
Derzeit laufen noch 28 Darlehen mit einem Restschuldstand von 105.603,76 Euro. Die 
bereitgestellten Darlehen werden nach den Richtlinien über die Sportförderung 
mit jährlich 1 v. H. verzinst. 
 

• Teilergebnishaushalt S.21 Pos. 3 (KG61) 
Für welche Aufwendungen werden die hier einstellten Mittel verwendet? Wie werden 
die Mittel an die Kommunen weitergeleitet? 
 
Der Landkreis führt die Vergabe der Ehrenamts-Card für die nächsten Jahre 2008 - 2010 
fort. Das Antrags- und Vergabeverfahren wurde nach einem E-Card Workshop der Hess. 
Staatskanzlei am 22. Oktober 2007 Anfang November 2007 mit den Sachbearbeiterinnen 
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und Sachbearbeitern der südhessischen Gebietskörperschaften verwaltungsintern 
beraten. Die vorbereitenden Arbeiten haben begonnen. Die Ausgabe der neuen 
Ehrenamtskarten wird im Frühjahr 2008 laufen. 
Der Planansatz ist zur Personalisierung und für die evt. Herausgabe eines Flyers 
bestimmt. Die Ehrenamtskarten werden vom Landkreis direkt an die berechtigten 
Antragstellerinnen und Antragsteller ausgegeben. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 24 P 214-906 Interne Prüfungen 
Erläuterungen? Interne Prüfungen?! Wo? 
 
Das Revisionsamt des Landkreises prüft auch die Kreisverwaltung selbst 
(Jahresrechnung, Kassenprüfungen, technische Prüfungen, Auftragsprüfungen, 
Submissionen). Der Prüfauftrag ergibt sich aus den §§ 128ff. HGO. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 27. Pos. 2 KG 54 
Welche Gewinne aus Beteiligungen sind hier veranschlagt? 
 
Keine. Deshalb ist auch ein Ansatz von Null ausgewiesen. Die Beteiligungsgewinne sind 
einheitlich bei P220-907 (Seite 28) veranschlagt und in den Erläuterungen aufgelistet. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 66 Pos. 1 (Produkt 345-001) 
Aus welchen geplanten Leistungen setzt sich dieses Produkt zusammen? Welche 
Teilbeträge entfallen auf die einzelnen Leistungen? 
 
Wie sich aus der Numerik ergibt handelt es sich um eine Kostenstelle und kein Produkt. 
Die neue Kostenstelle resultiert aus einer organisatorischen Maßnahme, wodurch die 
seitherige Schulabteilung in die Abteilungen „Schulservice“ (340001) und 
„Schulentwicklung“ (345001) aufgespalten wird. Der Bereich „Schulentwicklung“  ist 
für die reine Schulorganisation bzw. Schulentwicklungs-planung zuständig. Eine weitere 
Untergliederung in Produkte und einzelne Leistungen ist nicht vorgesehen und auch 
nicht erforderlich. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 106 Pos. 2: 
Um welche Beratungsziele/ -leistungen handelt es sich dabei genau? Welche Beträge 
entfallen auf welche Leistungen? 
 
Wie in den vergangen Jahren wurden hier vorsorglich 20.000 Euro eingeplant. Ob und in 
welchem Bereich eine Untersuchung stattfindet, wurde bisher noch nicht festgelegt. 

 
• Teilergebnishaushalt S. 112 Produkt 410-904 (KG 53) 

Warum sind keine Erträge eingestellt, da es eine Dienstleistung für die gesamte 
Verwaltung darstellt, einschließlich Eigenbetriebe? 
 
Verwaltungsinterne Leistungsbeziehungen sind grundsätzlich nicht als Ertrag oder 
Aufwand abgebildet. Die Inanspruchnahme durch die Eigenbetriebe ist durch die 
pauschalierte Verwaltungskostenerstattung der Eigenbetriebe an den Landkreis 
abgegolten. 
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• Teilergebnishaushalt S 115 Produkt 411-902 (KG 62) 

Es ist eine Aufstellung über die Personalaufwendungen, Besoldungsgruppen bzw. 
Entgeltgruppen entsprechend der Dauer des entsprechenden 
Aushilfsbeschäftigungsverhältnisses vorzulegen.  
 
In dem in den Erläuterungen genannten Betrag von 750.000 Euro für  
Aushilfsbeschäftigte sind 470.000 Euro enthalten, die rein vorsorglich auf Grund der im 
nächsten Jahr zu erwartenden Tariferhöhungen eingeplant wurden.  
Der größte Teil der Mittel für Aushilfsbeschäftigte wird im Regelfall für die 
Weiterbeschäftigung von Auszubildenden nach Abschluss der Ausbildung benötigt. 
Diese werden mindestens 6 Monate weiterbeschäftigt, so weit keine längerfristige 
Möglichkeit als Krankheits- bzw. Elternzeitvertretung besteht. Der Personalaufwand für 
die ehemaligen Auszubildenden betrug im Monat Oktober 2007 rund 16.000 Euro. 

 
• Teilergebnishaushalt S 121 Produkt 411-908 (KG 66) 

Welche Fort- und Ausbildungsmaßnahmen werden unter dieser KG veranschlagt? Bitte 
Einzelaufstellung extern/intern. 
 
An Mittel für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen stehen zurzeit rund 0,8 % der 
Personalkosten zur Verfügung. Die KGSt empfiehlt allein für die Fortbildung und 
Qualifizierung der Bediensteten die Bereitstellung von mindestens 1 % der 
Personalkosten. Bei der Ermittlung des Ansatzes wurden auf Grund der Erfahrungen der 
Vorjahre für die nachgenannten Bereiche folgende Mittel angesetzt:  
Ausbildungskosten Inspektoranwärter/innen, Auszubildende: 149.000 Euro, 
Fachlehrgänge: 47.000 Euro, 
hausinternes Fortbildungsprogramm: 49.000 Euro, 
Bezuschussung von Aufbaustudien: 5.000 Euro, 
Fachliche EDV-Kurse: 14.000 Euro, 
Lehrgänge am Verwaltungsseminar 13.000 Euro, 
Supervisionen: 17.000Euro. 
Da die Finanzierung der Ausbildungskosten für den gehobenen Dienst neu geregelt 
wurde, verringern sich diese Kosten künftig um ca. 17.000 Euro pro Anwärter. Die 
eingesparten Mittel können zum Teil zur Erweiterung der hausinternen 
Fortbildungsangebote eingesetzt werden. 

 
• Teilergebnishaushalt S 124 Produkt 506-901 (KG 5) 

Warum sind die Kosten für Darlehen HEGEMAG hier veranschlagt? 
 
Weil die vereinbarungsgemäße Erstattung der Zinsaufwendungen für dieses Darlehen an 
das Krankenhaus  dem Bereich „Gesundheit“ zuzuordnen ist und es sich um keine 
originäre Finanzierungsangelegenheit des Landkreises handelt (im kameralen 
Haushaltsplan erfolgte die Veranschlagung im Unterabschnitt 5100). 
 

• Teilergebnishaushalt S. 184 Erl. zu Pos. 11: 
Wann beginnt die Personalkostenförderung und wo sind die damit verbundenen Erträge 
veranschlagt? 
 
Das Regionalentwicklungskonzept wurde eingereicht. Eine Entscheidung durch das 
Hessische Umweltministerium über die Förderung der Maßnahmen steht noch aus. Aus 
diesem Grund sind noch keine Erträge veranschlagt. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 187 Pos. 3: 
Warum entstehen für das Kreisblatt höhere Aufwendungen?  
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Der Mehrbedarf zum Ansatz im Jahr 2007 begründet sich durch Mehrkosten für das 
Papier. 
 

• Teilergebnishaushalt S. 194 Pos 1- ungedeckte Ausgaben. 
Diese Ausgaben sind aus dem Teilfinanzhaushalt nicht vollständig nachzuvollziehen. 
Bitte eine detaillierte Aufstellung vorlegen.  
 
Die gewünschte Aufstellung ist als Anlage 3 beigefügt. Es handelt sich hierbei um einen 
Auszug aus den Teilfinanzhaushalten! 

 
Anlagen: Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen 
 
Wir bitten eine detaillierte Aufstellung über die unter 2.9 aufgeführten Rückstellungen vorzulegen.  
Siehe Anlage 4. 
 
Stellenplan 
 

• Beamte  
Abteilung 203001 
In welchem Aufgabengebiet werden die beiden zusätzlichen Stellen benötigt? 
Siehe Erläuterung Teilergebnishaushalt Seite 4. 
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Beschluss zu TOP  1.16. 
Vorlage-Nr.: 1551-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 099-003 
Betreff: Auftragsvergaben 

Antrag der FDP-Fraktion 
Beschluss: ohne Beschlussempfehlung 
 
Kreisbeigeordneter Fleischmann gibt weitere Erläuterungen und weist auf die von der Abteilung 
Hochbau, Bauunterhaltung geführten Gespräche mit der Innung des Bauhandwerks Dieburg zur 
Sache hin. Er gibt eine Stellungnahme der Innung mit der Darstellung des Verfahrens als Anlage 
zur Niederschrift. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
In zukünftige Bau-Ausschreibungsverfahren des Landkreises einschließlich seiner Eigenbetriebe 
wird eine Vollmachtserklärung verbindlich eingeführt, mit der einlegende Firmen dem Kreis 
gestatten, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung bei der SOKA-Bau einzuholen. 
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Beschluss zu TOP  1.17. 
Vorlage-Nr.: 1552-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 290-005 
Betreff: Gefährdungsbeurteilung nach dem Arbeitsschutzgesetz 

Antrag der Fraktion von Die Linke-DKP 
Beschluss: zurückgezogen 
 
Vorsitzender Hartmann weist darauf hin, dass der Antrag vom Antragsteller zurückgezogen 
wurde. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss wird beauftragt, schnellstmöglich einen Bericht über die 
Gefährdungsbeurteilung der Schulen des Landkreises nach dem Arbeitsschutzgesetz § 5 
vorzulegen, der insbesonders auf folgende Fragen eingeht: 
 

1) An welchen Schulen des Landkreises wurde in den letzten2Jahren eine 
Gefährdungsbeurteilung durchgeführt ? 

2) Wann wurde diese Beurteilung durchgeführt ? 
3) Wie hoch ist die Belastung mit polychlorierten Biphenylen (PCB)in den Klassen- und 

Lehrerräumen der Schulen ? 
4) Wie hoch ist die Belastung mit Asbest in den Klassen und Lehrerräumen der Schulen ? 
5) An welchen Schulen wurden in den letzten 2 Jahren Rohre, Kabelschutzrohre, Tür- oder 

Fensterverdichtungen, Bodenbeläge oder Sockelleisten aus PVC verbaut ? 
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Beschluss zu TOP  2. 
Vorlage-Nr.:  
Aktenzeichen:  
Betreff: Kenntnisnahmen 
Beschluss:  
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Beschluss zu TOP  2.1. 
Vorlage-Nr.: 1458-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-007 
Betreff: Schuldenmanagement des Landkreises Darmstadt-Dieburg - KiBiS 

Einsparung von Zinsen durch Anpassung der Tilgungsrate zu Darlehen Nr. 804 
453 037 bei der Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 

Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Landrat Jakoubek teilt mit: 
 
Durch die mit Wirkung vom 01.10.2007 veranlasste Anpassung der Tilgungsrate zu Darlehen 
Nummer 804 453 037 des Landkreises Darmstadt-Dieburg, welches bei der Landesbank Hessen-
Thüringen (Helaba) auf den Eigenbetrieb Kinder-/Jugendbetreuung und Bildungsstätten (KiBiS) 
geführt wird, konnte der Zeitpunkt der Tilgung vom 31.12.2023 auf den 30.06.2012 vorverlegt und 
eine Einsparung von Zinsen in Höhe von 30.412,48 € erzielt werden. 
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Beschluss zu TOP  2.2. 
Vorlage-Nr.: 1498-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 412-007 
Betreff: Unterkunftskosten für Hartz IV 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Landrat Jakoubek gibt die Pressemitteilung des Deutschen Landkreistages vom 11.10.2007 und 
die Presseinformation des Hessischen Landkreistages vom 16.10.2007, in denen sich entschieden 
gegen eine Senkung der Kostenbeteiligung des Bundes an den Hartz IV-Wohnkosten 
ausgesprochen wird, zur Kenntnis.  
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Beschluss zu TOP  2.3. 
Vorlage-Nr.: 1500-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 850-001 
Betreff: Eigenbetrieb für Gebäude- und  Umweltmanagement 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Landrat Jakoubek gibt die Presseinformation der Handwerkskammer Rhein-Main vom  
10. Oktober 2007 zur Entscheidung des Landkreises, kreiseigene Gebäude künftig im Eigenbetrieb 
zu verwalten, zur Kenntnis.  
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Beschluss zu TOP  2.4. 
Vorlage-Nr.: 1482-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-018 
Betreff: 3. Quartalsbericht 2007 des Landkreises Darmstadt-Dieburg 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss stellt den 3. Quartalsbericht zum Haushaltsjahr 2007 fest und legt ihn dem 
Haupt- und Finanzausschuss zur Kenntnisnahme und Information vor. 
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Beschluss zu TOP  2.5. 
Vorlage-Nr.: 1502-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 031-004 
Betreff: Schuldenmanagement des Landkreises Darmstadt-Dieburg  

Einsparung von Zinsen durch Anpassung der Annuität zu Darlehen Nr. 800 
447 335 bei der Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 

Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Landrat Jakoubek teilt mit: 
 
Durch die mit Wirkung vom 01.11.2007 veranlasste Anpassung der Annuität zu Darlehen Nummer 
800 047 335 des Landkreises Darmstadt-Dieburg bei der Landesbank Hessen-Thüringen (Helaba) 
konnte der Zeitpunkt der Tilgung vom 31.12.2023 auf den 30.12.2010 vorverlegt werden, so dass 
von Seiten des Landkreises Darmstadt-Dieburg Zinsen in Höhe von insgesamt 124.638,44 € 
weniger aufzubringen sind. 
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Beschluss zu TOP  2.6. 
Vorlage-Nr.: 1513-2007/DaDi 
Aktenzeichen: 491-003 
Betreff: Entwicklung der Arbeitslosenzahlen im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Beschluss: Kenntnis genommen 
 
Landrat Alfred Jakoubek berichtet, dass sich die positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg weiter fortgesetzt hat. Nach Auskunft der Agentur für Arbeit 
Darmstadt ist die Arbeitslosenquote im Oktober 2007 auf nunmehr 5,6 % gesunken Im September 
2007 lag diese noch bei 5,9 %; im Vergleichsmonat des Vorjahres (Oktober 2006) bei 7,8 %. 
 
Innerhalb eines Jahres ist damit im Landkreis Darmstadt-Dieburge ein Rückgang um 3.040 
Arbeitslose auf die nunmehr geringste Arbeitslosenquote seit fünf Jahren zu verzeichnen. Zugleich 
konnte damit der Landkreis Darmstadt-Dieburg seine Position als Gebietskörperschaft mit der 
geringsten Arbeitslosenquote im Bezirk der Agentur für Arbeit Darmstadt weiter festigen. 
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Beschluss zu TOP  3. 
Vorlage-Nr.:  
Aktenzeichen:  
Betreff: Mitteilungen und Anfragen 
Beschluss:  
 
Da Mitteilungen und Anfragen nicht vorliegen, schließt Vorsitzender Hartmann die Sitzung um 
17.30 Uhr. 
 
 
 
 

- - - 
Ende der Niederschrift 

- - - 
 
Darmstadt, den 20. August 2008 
 Für die Ausfertigung 
 
 
gez. Bernd Hartmann 
Bernd Hartmann Klaus Grimm 
Vorsitzender Schriftführer 


